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Begründung

1. Geltungsbereich
Der Geltungsbereich der 1. vereinfachten Änderung des Bebauungsplans Nr. 21 gilt 
für das Gebiet des Bebauungsplans Nr. 21. Dieses liegt südwestlich der Westerstra-
ße, südöstlich des Grünen Weges, nordwestlich der Mühlenstraße, jeweils im rück-
wärtigen Bereich der vorhandenen Bebauung. 

2. Planungsanlass und Planungsziele
Mit der 1. vereinfachten Änderung des Bebauungsplans Nr. 21 ist beabsichtigt, inner-
halb des Plangebietes auch Holzhäuser zuzulassen. Damit trägt die Gemeinde der 
stärkeren Nachfrage nach Holzhäusern und der zwischenzeitlich größeren Akzep-
tanz von Holzhäusern Rechnung. 

3. Erläuterung der Planänderung
Die 1. vereinfachte Änderung des Bebauungsplans Nr. 21 enthält örtliche Bauvor-
schriften. Zur Sicherung der Qualität der Außenwandmaterialen der Gebäude sowie 
zur Vermeidung eines übermäßigen Materialmixes setzt die Gemeinde u. a. die Au-
ßenwandgestaltung fest. 

Außenwandputz mit  einem weißen Anstrich,  Verblendmauerwerk oder Holz  sollen 
bei  der Gestaltung der Außenwand überwiegen. Untergeordnete Teilflächen (d. h. 
weniger als 50 % der Außenwandfläche) dürfen in anderen Materialen errichtet wer-
den. Zulässig sind hier nur Putz, Verblendmauerwerk, Holz und Schiefer bzw. Kunst-
schiefer.  Giebelwände im Obergeschoss sind (wie bisher)  von dieser Festsetzung 
eingeschlossen. 

Die Ziffern 1 und 2.2 bis 9.2 des Textes (Teil B) gelten unverändert fort. Auf die mit-
telbare Änderung der Ziffer 2.5 „Außenwandgestaltung der Garagen wie Hauptge-
bäude“ wird hingewiesen. 
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UVP-pflichtige Vorhaben werden nicht tangiert. Gebiete von gemeinschaftlicher Be-
deutung (FFH-Gebiete) und Europäische Vogelschutzgebiete werden durch die Plan-
änderung ebenfalls nicht tangiert. Auswirkungen auf sonstige Schutzgüter bestehen 
nicht.

Die Kosten der Planänderung trägt die Gemeinde. Sonstige Kosten entstehen nicht. 

Albersdorf, ___.___.______ ________________________________
Bürgermeister
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